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Finger weg von Statinen: Die Natur bekommt 
Cholesterinprobleme besser in den Griff!
Wir alle haben an den dunklen, kalten Tagen 
des Januars gesündigt und vermutlich wie­
der einmal viel zu fett gelebt. Daher erstaunt 
es nicht, wenn jetzt die Choles terinwerte zu 
hoch sind. Und erstaunlich ist auch nicht, 
dass die Ärzte wie gewohnt und fast ref­ 
lexartig Statine empfehlen, um die Werte 
zu senken. Doch Vorsicht: Statine schädigen 
nach neuesten Erkenntnissen im allerhöchs­
ten Maße das Herz und das Gehirn und 
haben Nebenwirkungen, die von Leberschä­
den und Gelenkschmerzen bis hin zu schwe­
ren Nervenstörungen reichen können. 

Schonend und nebenwirkungsfrei
Wer klug ist, lehnt daher die harten Arz­
neien zur Cholesterinsenkung rundweg 
ab. Es muss heute ja auch gar nicht mehr 
sein, dass man mit Kanonen auf Spatzen 
schießt und seine Gesundheit unnötig 
gefährdet, nur weil die Ärzteschaft von der 

Pharmaindustrie unmündig gemacht wor­
den ist. Denn es gibt, auch wenn die Schul­
mediziner dies ignorieren, zum Glück sehr 
gute und wirksame natürliche Alternativen  
zur gezielten Cholesterinsenkung, so z. B. 
das von unseren Wissenschaftlern entwi­
ckelte Produkt Vektor­Monascus, eine ein­
malige Mischung aus fermentiertem roten 
Reis und dem patentierten Lactalbon.
Vektor­Monascus hat sich in vielen Fällen 
den Statinen als gleichwertig und in einigen 
Fällen sogar als überlegen erwiesen – ganz 
ohne Nebenwirk ungen. Nicht erstaunlich, 
denn Lactalbon ist ein biologischer Wirk­
verstärker, der die Bioverfügbarkeit in den 
Zellen auf natürliche Art erhöht und die 
Senkung der Cholesterinwerte beschleunigt.

Vektor-Monascus hat die Bestell-Num-
mer 50080, die Packung für zwei Monate  
kostet 79,00 €.

„NARRENFREIHEIT“ 
DANK STARKER LEBER

Fastnacht, Fasching, Karneval – vom 28. Fe­ 
bruar (Weiberfastnacht) bis 5. März (Veilchen­
dienstag) geht es auf den Straßen und in den 
Kneipen wieder rund. Vor allem die Rosen­ 
montags­Züge (4. März) im Rheinland sind 
beliebt. Die Schattenseite des bunten Treibens: 
Für die Leber bedeutet diese feuchtfröhliche 
Zeit Schwerstarbeit. Gerade jetzt gehört darum  
Biologo­Rescue in jede Hand­ und Hosentasche  
bzw. die Haus apotheke. Denn sollten Sie ein 
wenig über die Stränge schlagen, helfen Ihnen 
diese Notfalltropfen bei der notwendigen Ent­
giftung Ihrer Leber, die sich spürbar schneller 
wieder erholen kann. Dieses auf Basis mikroni­
sierter Chlorella­Alge natürliche Mittel bindet 
gezielt die unterschiedlichsten Gifte und leitet 
sie sicher aus dem Körper aus. Selbstverständ­
lich auch bei Faschingsmuffeln!

Biologo-Rescue hat die Bestell-Nr. 10100,  
125 ml kosten 109,40 €.

ANGEBOT DES MONATS: ANTI-ENTZÜNDUNGS-KUR – JETZT 30,00 € GÜNSTIGER!

Zu den wertvollsten Mitteln der Natur gehört zweifellos Fischöl, das bei Entzündungen wahre Wunder vollbringen kann.  
Allerdings nur dann, wenn es sich um ein absolut reines, hochwertiges Produkt handelt – wie Vektor-Rx-Omega!

Schon seit Jahrhunderten ist die gesundheits­
fördernde Wirkung von Fischöl be kannt. Es 
stärkt zum Beispiel das Herz­Kreislauf­System, 
baut die gefürchteten Plaques (Fettverkalkun­
gen in den Adern) ab und gilt vor allem als 
exzellenter Entzündungshemmer. Kein Wun­
der, dass es mittlerweile eine ganze Reihe von 
entsprechenden Präparaten in den Drogerie­
regalen gibt, darunter auch solche für einen 
sehr kleinen Preis. Doch Vorsicht: Auch wenige 
Euro sind herausgeschmissenes Geld, wenn 
die Qualität nicht stimmt! Und das ist bei Fisch­ 
öl leider oft der Fall. Billigprodukte werden 
häufig aus Fischabfällen gewonnen, denen die  
wesentlichen Stoffe fehlen, darunter etwa die  
natürlichen Entzündungshemmer Eicosapen­ 
Säure (EPA) und Docosahexaenic­Säure (DHA).  

Ja, schlimmer noch: Oft liegen Verunreini­
gungen durch Schwermetalle vor, sodass Sie 
Ihrem Körper durch die Einnahme der Präpa­
rate mehr schaden als nutzen! Darum ist es 
gerade bei Fischöl besonders entscheidend, 
zu hochwertigen Produkten zu greifen. 
In Vektor­Rx­Omega, dem derzeit reinsten 
Fischöl­Produkt auf dem Markt, steckt allein 
die extrahierte Kraft von Tiefseefischen aus 
Biozucht, kombiniert mit dem patentierten 
Wirkverstärker Lactalbon. Mit einer 4­Monats­
Kur schützen Sie Ihren Körper optimal vor 
Entzündungen und deren schwerwiegenden 
Spätfolgen!

Im Februar kostet die Packung Vektor-Rx- 
Omega für 40 Tage 39,00 € statt 49,00 €.  

Für eine Kur brauchen Sie drei Packungen und 
sparen insgesamt 30 Euro! Bestell-Nr. 50070. 

Gefährlich: Zu spät entdeckte Entzündungen  
können chronisch werden. Beugen Sie darum vor!
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» NACHRICHTEN AUS DER MEDIZIN

» Schlafmangel fördert Heißhunger
Dass Wenigschläfer zu Übergewicht neigen, ist schon länger bekannt. Nun haben 
diverse Studien, zum Beispiel der Universität Köln, untersucht, inwiefern ein 
größerer Heißhunger eine mögliche Ursache dafür sein kann. Tatsächlich war 
die Lust auf Schokoriegel und andere Snacks bei den übermüdeten Probanden  
höher als bei den ausgeschlafenen. Daneben scheint es aber noch weitere  
Zusammenhänge zwischen Schlafmangel und Gewichtszunahme zu geben, 
die erst noch erforscht werden müssen. 

» Riskant: kurz hintereinanderfolgende Schwangerschaften
Geschwister mit geringem Altersabstand scheinen vielen Eltern erstrebenswert. 
Eine Studie der Universität von British Columbia hat allerdings ergeben, dass 
ein zu geringer Abstand zwischen einer Geburt und einer erneuten Schwan-
gerschaft schwerwiegende Folgen haben kann, insbesondere wenn die Mütter 
bereits älter als 35 sind. Die Forscherinnen Stephanie Teal und Jeanelle Sheeder 
empfehlen, mindestens 12, besser noch 18 Monate zu warten. 

» Gefährliche Erdnuss-Allergie nach Organspende
Einen äußerst ungewöhnlichen Fall beschreibt Dr. Mazen Odish von der Univer-
sity of California in San Diego in einem Fachmagazin: Eine seiner Patientinnen 
hat nach dem Verzehr eines Erdnussbutter-Toasts einen lebensgefährlichen 
allergischen Schock erlitten, obwohl sie diesen Snack immer vertragen hatte. 
Offenbar hatte die 68-Jährige die Allergie von dem 22-Jährigen geerbt, dessen 
Spenderlunge ihr kurz zuvor eingesetzt worden war. 

RISIKOLOSE BLUTVERDÜNNUNG MIT DER KRAFT DER NATUR
Blut muss fließen können, sonst drohen Herzinfarkt oder Schlaganfall. Ist es zu dick, sollte man es daher verdünnen.  
Aber bitte nicht mit Chemikalien, bei denen Nebenwirkungen vorprogrammiert sind, sondern lieber mit Vektor-Nattokinase!

Wenn das Blut zu dick wird, verordnet die 
Schulmedizin gern die Chemikalie Acetyl­
salicylsäure (ASS), auch bekannt als Aspirin. 
Doch ASS und andere chemische Blutver­
dünner verursachen auf Dauer Nebenwirkun­
gen. Deshalb raten wir zu Vektor­Nattokinase.

Keine Entzündungsgefahr
Das aus fermentiertem Soja und dem Milchpep­
tid Lactalbon bestehende Vektor­Nattokinase 
greift anders als ASS die Magenschleimhaut 

nicht an. Daher kommt es auch langfristig  
zu keinen Entzündungen. Es ist genau umge­
kehrt: Lactalbon fördert den Aufbau der  
Magenschleimhaut. Daher ist es ideal, wenn 
ASS­Patienten mit bereits vorhandenen Ma­ 
genproblemen auf Vektor­Nattokinase um­ 
steigen.

Einmaliger, positiver Nebeneffekt 
Vektor­Nattokinase verdünnt nicht nur das 
Blut, sondern normalisiert auch den Blut­
druck. Eine Wirkkomponente, die kein anderes  
blutverdünnendes Mittel bietet. Normalisiert 
den Blutdruck bedeutet, dass zu hohe Werte 

gesenkt und zu niedrige angehoben werden, 
was laut Ärzten optimal ist.

Schluss mit Nebenwirkungen!
Blutverdünner wie ASS oder Marcumar ver­
dünnen das Blut so stark, dass es z. B. bei Not­
operationen zu Problemen kommen kann. 
Vektor­Nattokinase verdünnt das Blut, ist aber 
kein Blutgerinnungshemmer und daher auch 
in Notsituationen unproblematisch. Ein Riesen­
vorteil!

Vektor-Nattokinase hat die Bestell-Nr. 50010, 
die Monatspackung kostet 66,00 €.

Vektor­Nattokinase bringt das Blut auf natürliche Weise zum Fließen
Mein Beauty- 
Geheimnis?  
Gesundes Blut!
Wahre Schönheit kommt von innen – 
nicht nur im übertragenen Sinne. Denn 
die Gesundheit unseres Organismus 
beeinflusst ganz klar unser optisches 
Erscheinungsbild. Ist etwa unser Blut 
übersäuert, sorgt der Körper für sicht­
bare Warnzeichen, darunter Cellulite, 
brüchige Fingernägel, Haarausfall oder 
unreine Haut. Zu einer solchen Über­
säuerung kommt es z. B. durch Soft­
drinks, Alkohol oder Fast Food, aber 
auch Stress und Alltagsgifte, denen 
nahezu jeder von uns ausgesetzt ist. 
Nach wissenschaftlichen Erkenntnissen 
sind knapp 90 Prozent aller Europäer 
betroffen. Mit Biologo­Balance können 
Sie dem entgegensteuern und ihr Blut 
reinigen – und das 30­mal effektiver als 
mit den fälschlicherweise oft als Wun­
derwaffe beschworenen basischen Le­ 
bensmitteln. 
 
Biologo-Balance hat die Bestell-Num-
mer 10050, 125 ml kosten 91,70 €.

Karin Anders
Kosmetikerin
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Gesund zu leben be-
deutet Verzicht auf 
Genuss? Nicht doch! 
Es ist ein weit verbreitetes Missverständ­
nis, dass ein gesundes Leben sich nicht 
mit üppigem Essen und leckerem Wein 
oder Bier verträgt. Im Gegenteil, wer sich 
jeglichen Spaß und Genuss versagt, tut 
seiner Seele nichts Gutes und darunter 
leidet früher oder später auch der Kör­
per. Auch ich als Arzt gönne mir daher  
natürlich gelegentliche „Sünden“. Ein 
Aufruf zu einer unbedachten „Alles 
egal“­Haltung soll dies dennoch nicht 
sein, denn natürlich bedeuten fett­ und 
alkoholreiche Genüsse für den Körper 
Schwerstarbeit. Wichtig ist, dass Sie ihn  
dabei unterstützen. Ich zum Beispiel 
mache das, indem ich mir regelmäßig 
eine Kur mit Biologo­Detox gönne und 
meine Gefäße zusätzlich mit Synervit 
schütze. Darüber hinaus – aller guten Din­ 
ge sind schließlich drei – kurbele ich durch 
die Einnahme von Vektor­HCL meine  
Verdauung und meinen Stoffwechsel an. 
So gerüstet sehe ich keinen Grund, mir 
einen guten Rotwein zu versagen! 

Dr. Michael
Rützler
Internist

GEHEIMTIPP FÜR KRÄFTIGES, GESUNDES HAAR

Mit zunehmendem Alter verliert das Haar an Kraft und Glanz, fällt manchmal sogar 
aus. Trockene Heizungsluft und frostige Temperaturen belasten es derzeit zusätzlich. 
Stärken Sie es darum von innen: Mit Vektor-Beauty-Hair!

» NACHRICHTEN AUS DER MEDIZIN 

»  Gewürzmischungen als Urlaubsmitbringsel: Achtung, Gift!
Wer einmal auf einem orientalischen Markt war, erinnert sich sicher noch gut an 
sie: Wunderschöne, farbige Gewürzberge, die köstlich duften. Es ist verlockend, 
sich und seinen Liebsten davon etwas mit nach Hause zu bringen. Doch das 
Verbraucherschutzministerium Baden-Württemberg mahnt nun zur Vorsicht:  
In Pfeffermischungen aus Tunesien fand man mitunter auch rote Paternoster- 
erbsen, deren Inhaltsstoff Abrin zu schweren Vergiftungen, ja sogar Todesfällen 
führen kann! 

» Studie: Fitnesstrainer beeinflussen Motivation und Körpergefühl
Haben Sie sich für 2019 auch vorgenommen, mehr Sport zu treiben? Und, wie 
sieht Ihr Fazit nach einem Monat aus? Möglich, dass Ihr Fitnesstrainer darauf 
mehr Einfluss hat, als Sie denken. Für eine Studie der Northwestern University 
bei Chicago haben 203 Studentinnen die exakt gleichen Ausdauer- und Kraft- 
trainings absolviert. Diejenigen, die dabei Sprüche zu hören bekamen, die sich 
auf die Optik bezogen (etwa „Weg mit der Cellulite!“) hatten am Ende ein deut-
lich schlechteres Körpergefühl und weniger Motivation zum Weitermachen als 
die, denen die Übungen sachlich und erklärend vermittelt wurden. 

»  Wie Smartphones den Schlaf stören
Smartphones sind praktisch, aber auch gefährlich: Etwa ein Prozent der Deut-
schen gilt bereits als internetabhängig, Tendenz steigend. Aber auch wer „nur“ 
regelmäßig abends im Bett zur vermeintlichen Entspannung einen Film guckt 
oder durch soziale Netzwerke surft, muss unangenehme Folgen fürchten: Eine 
Studie der US-Universität Toledo ergab, dass das Licht des Displays die Melato-
ninproduktion des Körpers hemmt und uns so um einen gesunden Schlaf bringt. 

Selbst die Kosmetikindustrie wirbt nun schon 
damit, dass es Waschlotionen mit Hirse für die 
Pflege des Haares gibt. Alles Nachahmer und 
Trittbrettfahrer, die sich an die Entdeckungen 
von Prof. Glenn Hutchinson anhängen.

Wundermittel Hirse
Hutchinson ist der Entwickler von Vektor­ 
Beauty­Hair. Er sagt: „Mich hat immer wieder 
fasziniert, wie gesund das Haar von Naturvöl­
kern ist. Die Kraft, die die Haare der Naturvölker  
so wunderbar wachsen lässt, steckt in ganz 
bestimmten Bioflavonoiden und Vitalstoffen 
der Hirse, die für die Haarwurzel ein optimales  
Kraftfutter sind. Wir haben diese so wichtigen  
Stoffe aus der Hirse isoliert und mit dem Wirk­
stoff­Booster Lactalbon kombinieren können 

und daraus ein neues, in dieser Form einmali­
ges Mittel gegen Haarausfall entwickelt.“

Kraftvoller Wuchs und neuer Glanz
Es sind neben dem patentierten Lactalbon 
ganz spezielle Stoffe der Hirse, die das Haar von 
innen pflegen, die den Haarwuchs fördern und 
den Haarausfall sowohl bei Frauen als auch 
bei Männern stoppen. Diese Bioflavonoide 
machen Beauty­Hair so einzigartig und kraft­
voll. Und diese Kraft sollte man jetzt nutzen, 
wo das Haar durch Heizungsluft leidet.

Die Monatspackung Vektor-Beauty-Hair mit 
der Bestell-Nummer 22000 kostet 37,00 €  
(ab 2 Stück je 35,00 €).

Glänzende Mähne dank Vektor­Beauty­Hair
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MEHR ENERGIE FÜR 
KÖRPER UND SEELE
Das Produkt Vektor­NADH gilt als das derzeit 
beste natürliche Stärkungsmittel. Um zu ver­
stehen, warum Vektor­NADH Muntermach er 
Nummer 1 ist und was er bewirkt, nachfolgend 
einige wichtige Fakten und Erklärungen. Ver­
einfacht ausgedrückt benötigt unser Körper 
zum Leben zwei Dinge: Nahrung und Sauer ­ 
stoff. Der Prozess der zellulären Atmung verwan­ 
delt diese beiden lebenswichtigen Stoffe in 
den Energieträger Adenosin­Triphosphat (ATP),  
welches die primäre, intrazelluläre Energie­ 
quelle ist. Jede Zelle benötigt diese Energie in 
Form von ATP – es lässt das Herz schlagen, die 
Lunge atmen, die Hirnzellen Reize aufnehmen 
und weiterleiten, kurz gesagt gibt ATP jedem 
Organ die Kraft, optimal und auch auf Dauer 
gesund zu funktionieren. Um ATP herstellen 
zu können, braucht der Körper NADH. Und da 
beginnt das Problem, denn der Körper kann 
NADH nicht selbst herstellen, er muss es sich 
aus der Nahrung holen.

Empfehlung: Eine Lutschtablette täglich 
für Vitalität und Wohlbefinden
In einer sauberen, toxinfreien und ursprüng­
lichen Welt wären wir alle fähig, den Bedarf 
durch Nachschub aus unserer alltäglichen Er­ 
nährung zu decken. Das Problem unser er mo­ 
dernen Ernährung ist jedoch, dass aufgrund  
zahlreich er Umstände die meisten Nahrungs­
mittel als ernährungsphysiologisch verarmt 
angesehen werden müssen. Es ist deshalb prak­ 
tisch unmöglich unseren Nachschubbedarf an 
NADH auch nur annähernd durch Nahrungs­
mittel zu decken. Dieser Bedarf kann und 
sollte daher unbedingt als Nahrungsergän­
zung täglich und dauerhaft mit einer leckeren 
Lutschtablette Vektor­NADH gedeckt werden.

Die Monatspackung Vektor-NADH hat die 
Bestell-Nummer 50050 und kostet 59,90 €. 
Die empfohlene Großpackung für drei Monate 
hat die Bestell-Nummer 50055 und kostet  
nur 148,00 €.

Sparsam einkaufen kann auch bedeuten,  
zu teureren Produkten zu greifen! 
Klingt widersprüchlich, diese Überschrift, 
nicht? Wenn Sie allerdings schon mal ein  
billiges T­Shirt gekauft haben, das nach zwei­ 
maligem Waschen auseinanderfiel oder um ­
gekehrt einen teuren Pulli seit vielen Jahren 
tragen, dann wissen Sie, was ich meine. 
Auf Dauer sind oft die teureren Produkte  
die besseren „Schnäppchen“. Noch mehr als  
bei Mode gilt das natürlich, wenn es um  
unsere Gesundheit geht. Denn alles, was wir  
zu uns nehmen, ist eine Investition in die 
Zukunft unseres Körpers. Mein Rat lautet 

daher: Kaufen Sie lieber weniger, aber dafür 
das Richtige ein, vor allem, wenn es um 
Lebensmittel, Kosmetik etc. geht. Neben 
Ihrem eigenen Wohlbefinden fördern Sie 
dadurch auch die Qualität der angebote­
nen Waren, denn was nicht verkauft wird, 
verschwindet früher oder später aus den 
Regalen. Nutzen Sie die Macht, die Sie als  
Verbraucher haben: Zeigen Sie durch Ihren 
Einkauf, dass Ihnen Qualität etwas bedeutet  
und Sie sich nicht von falschen Versprechun­
gen blenden lassen! 

SINNVOLLE VORBEUGUNG FÜR ALLERGIKER

Der Frühling lässt noch auf sich warten, doch Allergiker spüren sie bereits: Die Pollen 
von zum Beispiel Hasel, Birke und Erle machen ihnen oft schon im Februar zu schaffen. 
Vektor-AHCC bringt die Immunabwehr in Balance. 

Vektor­AHCC ist ein ganz besonderes Produkt, 
weil es eine schwache Immunabwehr aufbaut 
und eine überschießende Immunabwehr har­
monisiert. Die erste Funktion ist wichtig zur 
Abwehr von Krebs, zur Behandlung von Aids 
und anderen Immunleiden. Die zweite Funk­
tion ist besonders wichtig für alle, die an einer 
Allergie oder an jährlich wiederkehrendem 
Heuschnupfen leiden und in den verbliebenen 
Winterwochen unbedingt etwas zur gesund­
heitlichen Vorbereitung auf die heftige Zeit 
des Pollenfluges tun sollten.

Eine Kur ist jetzt sinnvoll
Die Immunabwehr kann wie das Herz außer 
Tritt geraten. Meist geschieht das durch Aller­
gene. Das System läuft dann plötzlich und ohne  
Vorwarnung Amok. Ist dies der Fall, braucht 
das Immunsystem eine Harmonisierung. Es 
empfiehlt sich eine Kur mit Vektor­AHCC, 
einem hochwertigen Extrakt aus fermentierten  
Pilzen, die durch die Kombination mit dem 

patentierten Wirkverstärker Lactalbon beson­
ders wirkungsvoll ist und die Bioverfügbarkeit 
auf natürliche Art erhöht.

Vektor-AHCC als Monatskur mit 60 Kapseln  
für 30 Tage kostet 165,00 €. Die Bestell- 
Nummer lautet 50020.

Birkenpollen sorgen für tränende Augen und mehr

Dr. Silvia Reinhold
Wissenschaftlerin
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PROSTATA: FRÜHZEITIG 
AN SCHUTZ DENKEN!
Männer sprechen nicht gerne darüber, aber  
wer älter als 50 ist, muss mit Prostata­ 
problemen rechnen. Es beginnt recht harmlos,  
denn zuerst merkt man kaum, dass das 
Wasser lassen schwieriger wird. Aber schrei­
tet das Leiden voran, weil man nichts tut, wird 
es problematisch. Viele Männer lassen sich 
dann operieren oder die Prostata schälen.  
Ein letzter Ausweg. Doch weit besser ist es 
natürlich, wenn man früher beginnt, wenn 
man echte Vorbeugung betreibt. Bis vor  
einigen Jahren war das Sägepalmenextrakt 
das Mittel der Wahl. Heute empfehlen Fach­
leute eine Mischung aus Sägepalmenextrakt  
mit dem Bioflavonoid Quercetin, Roggen­
pollen, Brennnessel und grünem Tee. Genau 
diese Mischung hat das Produkt „Prosta­ 
Strong“, das sich zur Verhütung sowie zum 
Abbau einer bereits bestehenden Prostata­
entzündung optimal eignet.

Die Bestell-Nummer für Prosta-Strong ist 
25022, die Packung für 3 Wochen kostet  
49,00 €.

Dunkle Tage: Wie Sie jetzt Ihre Stimmung  
auf natürliche Weise aufhellen können
Nass, kalt, dunkel ­ es ist die Zeit, in der so 
mancher die Stimmung aufhellen möchte. 
Wir bieten mit dem Verdauungs­ und 
Stoffwechsel­Aktivator Vektor­HCL einen 
völlig neuen Weg. Vektor­HCL hat in der 
Leber die wunderbare Eigenschaft, die Pro­
duktion des körpereigenen Glücksstoffes  
SAM­e anzukurbeln. Das hebt die Stimmung 
auf natürliche Art, gleicht starke Stimmungs­
schwankungen aus. In vielen Fällen wer­
den durch Vektor­HCL in Kombination mit 
täglich einer Lutschtablette Vektor­NADH 

sogar Antidepressiva unnötig. Allerdings: 
Aus Antidepressiva sollte man sich langsam 
ausschleichen, am besten auch mit Unter­ 
stützung eines Arztes.

Vektor-HCL hat die Bestell-Nr. 50040, die 
Zwei-Monatspackung kostet 74,80 €. 
Vektor-NADH hat die Bestell-Nr. 50050, 
die Monatspackung kostet 59,90 €. Die 
Quartalspackung hat die Bestell-Nr. 50055 
 und kostet 148,00 €.

Helga Petersen
Diplom-Psychologin

DIE KRITIK GEGEN PPS 
WIRD ENDLICH LAUTER

Wenn Sie unseren Newsletter regelmäßig le­ 
sen, wissen Sie, dass unsere ganzheitlich  
denkenden Wissenschaftler seit Jahren vor 
ihnen warnen: Protonenpumpenhemmer (PPI),  
auch Säureblocker genannt. Diese werden von 
Ärzten häufig bei Sodbrennen und Magen­
schmerzen verschrieben, richten auf Dauer 
aber meist mehr Schaden an als sie nützen. 
Denn oft ist nicht zu viel Magensäure das Pro­
blem, sondern zu wenig! Langfristig drohen 
Folgeschäden wie Nierenversagen, Demenz, 
Osteoporose usw. Endlich begreifen das nun 
auch Krankenkassen und Schulmediziner: Die 
Kritik an den Mitteln wird lauter, man zweifelt 
von Pharmakonzernen gesponserte Studien 
an. Bleibt zu hoffen, dass diese längst überfäl­
lige Diskussion viele Menschen vor den unnö­
tigen Spätfolgen der PPI­Einnahme bewahrt. 

SO BLEIBT IHR HIRN AUCH IM ALTER FIT

Demenz und Alzheimer gehören zu den Schreckgespenstern des Älterwerdens.  
Mit Synervit beugen Sie der gefürchteten Vergesslichkeit vor. 

Viele Menschen habe die Sorge, vergesslich 
und dement zu werden oder gar an Alzheimer 
zu erkranken und in dumpfer Gleichgültig­ 
keit zu enden. Eine berechtigte Sorge, da die 
Anzahl der Menschen mit Demenz enorm 
steigt. Lange Zeit wusste man nicht warum. 
Doch jetzt ist klar: Hauptgrund sind fehlende 
B­Vitamine, die das Gehirn nähren.

Wertvolle Nahrung fürs Gehirn
Ein Forscherteam aus Großbritannien konnte nun 
zweifelsfrei belegen: Bekommt der Organismus  

ausreichende Mengen Vitamin B6, Vitamin B12  
und Folsäure, reduziert sich der natürliche 
Abbau von Gehirnzellen um etwa 50 Prozent. 
Als ausreichende Menge der B­Vitamine zum 
Schutz der empfindlichen grauen Zellen wurde 
die Aufnahme von einer Kapsel Synervit am 
Tag ausgemacht, denn Synervit ist die beste 
Gehirnnahrung.

Rechtzeitig vorbeugen
Eine leichte Vergesslichkeit, die in den meisten  
Fällen bereits zwischen dem 40. und 45. Lebens­
jahr eintritt, sollte man ernst nehmen. Sie 
zeigt, dass das Gehirn und das Nervensystem 
überlastet sind. Aber leichte Vergesslichkeit 
weist auch auf einen Abbau von Gehirnzellen 
hin. Ernst nehmen bedeutet daher, den Körper  
ausreichend mit Synervit bzw. B­Vitaminen zu 
versorgen.

Synervit hat die Bestell-Nummer 25035, die 
Drei-Monatspackung kostet 78,90 €.

Schon ab Mitte 40 baut das Hirn langsam ab
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Fit durch den Winter mit Vitamin C

Mit dem Januar haben wir den statistisch 
gesehen kältesten Monat des Jahres hinter 
uns. Doch auch im Februar müssen wir uns 
noch warm einpacken und unser Immun­
system bestmöglich stärken, denn die 
Gefahr, sich einen grippalen Infekt einzu­
fangen, ist immer noch sehr groß. Mit Ing­
wertee, saisonalem Gemüse (z. B. Grünkohl) 
und Zitrusfrüchten tun Sie Ihrem Körper in 
jedem Fall schon mal etwas Gutes, doch 
leider reicht das meist nicht aus. Denn das 
darin enthaltene, für den Körper so wich­
tige Vitamin C kann unser Körper oft nicht 
gut verwerten, sodass auch die gesündeste 
Ernährung nur bedingt vor Erkältungen 
und anderen Infekten schützt. Besonders 
Diabetiker haben damit Probleme, und so 

weisen deren Zellen meist eine deutliche 
Vitamin­C­Unterversorgung auf. Darum ist  
es sinnvoll nachzuhelfen: Mit Vektor­LipoC. 
Dieses hochdosierte Präparat ist als ein­
ziges verfügbares Produkt in Europa auf 
Liposomen­Basis hergestellt und enthält 
den Wirkstoff­Booster Lactalbon, wodurch 
das Vitamin C leichter in die Zellen gelangen  
kann. Unser Tipp: Sobald Sie die ersten An­ 
zeichen einer Erkältung, spüren, nehmen 
Sie dreimal täglich einen Teelöffel davon 
ein, in der Regel bricht sie dann gar nicht 
erst aus. Optimalerweise haben Sie immer 
eine Flasche Vektor­LipoC im Haus.

Vektor-LipoC hat die Bestell-Nr. 50090,  
125 ml kosten 79,80 €.

URLAUB VERLÄNGERT 
DAS LEBEN
Gesunde Ernährung, Sport, Nichtrauchen – all 
das ist zweifellos sinnvoll, wenn man auf ein 
langes Leben hofft. Unterschätzt wird in unse­
rer Leistungsgesellschaft jedoch häufig noch 
die Bedeutung von Urlaub. 
Einer Langzeitstudie der Universität Helsinki  
mit 1222 männlichen Führungskräften, die 
über einen Zeitraum von 40 Jahren beobachtet 
wurden, kam zu dem Schluss, dass diejenigen 
unter ihnen, die im Jahr weniger als drei Wochen 
Urlaub in Anspruch nahmen, deutlich früher 
starben als die, die sich regelmäßig längere 
Auszeiten vom stressigen Joballtag gönnten. 
Zeit für Workaholics umzudenken und das 
gemütliche Seele­baumeln­Lassen als sinn­
volle Investition in die Zukunft zu sehen!

WARUM REGELMÄSSIGE DETOX-KUREN SO WICHTIG SIND – FÜR JEDEN!

Gifte sind heutzutage allgegenwärtig, sie zu vermeiden ist schier unmöglich. Umso bedeutsamer ist es darum, den Körper bei 
der Ausscheidung dieser Schadstoffe zu unterstützen. Zahlreiche Volksleiden ließen sich durch Entgiftungskuren eindämmen.

Es gibt keinen Grund zur Hysterie, auch wenn 
die Schlagzeilen zu Lebensmittel­Skandalen 
nicht abreißen. Aber der Skandal um Metalle 
im Gebäck, um Antibiotika in Eiern und Fleisch 
zeigt einmal mehr, dass wir alle sinnvoller­
weise wenigstens zweimal im Jahr entgiften 
sollten, um gar nicht erst in die Gefahr von 
Schäden durch Umweltgifte zu kommen.

Migräne: Raus aus dem Teufelskreis!
Wer bereits krank ist, sollte unbedingt entgif­
ten. So ist z. B. eine Entgiftungskur mit Bio­
logo­Detox extrem hilfreich bei Migräne, weil 
viele Migräne­Patienten Schmerzen von den 
Schmerzmitteln bekommen und nur durch 

Entgiftung aus diesem Teufelskreis heraus­
kommen.

Rheuma: Natur statt Chemie!
Auch Rheuma­Patienten sind vollgestopft mit 
Chemie, mit Schmerzhemmern, die die Entzün­
dungen am Ende anheizen. Auch hier kann es zu 
Heilungs­Wundern kommen, wenn die Entgif­
tung mit Biologo­Detox konsequent gemacht 
wird. Ist die Chemie raus, können auch sanfte 
Mittel wie die Homöopathie wieder wirken.

Depressionen: Balance für die Seele
Psychopharmaka können ein Segen sein. Vor 
allem am Anfang eines Seelenleidens. Doch 

werden sie auf Dauer genommen, vergiften sie 
den Körper und werfen die Seele oft zusätzlich 
und völlig grundlos aus dem Gleichgewicht. 
Meist ist dann gar nicht mehr abzuklären,  
ob das Seelenleid von der Seele oder von den 
Medikamenten kommt. Auch und gerade in 
solchen Fällen ist eine Entgiftung nicht nur rat­
sam, sondern sollte immer wieder zum festen 
Bestandteil einer jeden Therapie gegen die 
Depression gehören.

Biologo-Detox hat die Bestell-Nr. 14486, die 
Kurpackung kostet 138,50 €.
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